
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
ADB-Artikel
 
 
Fabricius: Phil. Konr. F., Arzt, den 2. October 1714 in Butzbach (Wetterau)
geboren, studirte zuerst in Gießen, später in Straßburg Medicin, erlangte
1738 in Gießen den Doctorgrad und habilitirte sich in seiner Vaterstadt als
Arzt. Später siedelte er nach Gießen über, wo ihm die Licentia docendi zu
Theil geworden war, kehrte dann aber später nach Hause zurück, um seinen
Vater, der die Stelle eines Gerichtsarztes in Butzbach bekleidete, im Amte zu
unterstützen. Im Jahre 1748, ein Jahr nachdem sein Vater verstorben und er
die Stelle desselben übernommen hatte, erhielt er einen Ruf als Professor der
Anatomie, Physiologie und Pharmacie nach Helmstädt, wo er bis zu seinem
am 19. Juli 1774 erfolgten Tode verblieben ist. Im J. 1750 war er vom Herzog
von Braunschweig-Wolfenbüttel zum Hofrath ernannt worden. — F. ist nicht
ohne Verdienst um die Förderung der Anatomie und der gerichtlichen Medicin;
von seinen zahlreichen, die verschiedensten Zweige der Medicin und der
Naturwissenschaften, besonders der Botanik und der Zoologie, umfassenden
Arbeiten (ein vollständiges Verzeichniß derselben findet sich in Biogr. méd.
IV. p. 96) verdienen in dieser Beziehung vorzugsweise das von ihm nach
eigenen in Straßburg gemachten Erfahrungen bearbeitete, besonders zur
Unterweisung für die Ausführung von Sectionen bestimmte Lehrbuch der
Anatomie ("Idea anatomiae practicae etc.“, 1741), ferner eine Sammlung der
von ihm in den Jahren 1754—1759 in Helmstädt gemachten anatomischen und
pathologischanatomischen Beobachtungen ("Sylloge observat. anatom. etc.“,
1759) und eine zum Theil interessante Sammlung gerichtlich-medicinischer
Gutachten der Facultät in Helmstädt ("Responsorien und Sectionsberichte“. 2
Sammlungen. Helmstädt 1754. 1760; 2. Aufl. Halle 1772) hervorgehoben zu
werden.
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